
Impfen:
gut zu wissen!

Eine Informations­

broschüre für Kinder und 

Jugendliche von 11 bis
 15 

Jahren.



Weisst du, was gut ist 

für deinen Körper?



Und was ist mit Impfen?
Je älter du wirst, desto mehr Verantwortung kannst du über­
nehmen – auch für deinen Körper. Dazu gehört das Impfen: 
Informier dich darüber und besprich dich mit deinen Eltern. 
Denn der Entscheid, ob du dich impfen lässt, ist wichtig.

Weisst du, was gut ist 

für deinen Körper?



Impfen schützt dich vor vielen Krankheiten, die schwere 

gesundheitliche Folgen haben
 können.

Die Impfung ahmt eine natürliche Infektion nach und 

hilft so deinem Körper, Abwehrkräfte gegen Viren und 

Bakterien zu entwickeln.

Was bringt Impfen?



Wenn du geimpft bist, schützt du auch Menschen, die 

dir nahe sind. Je mehr Menschen sich impfen lassen, 

desto besser sind zugleich je
ne geschützt, die sich nicht 

impfen lassen können.

Was bringt Impfen?



Was gibt es für  
Impfungen?



Erstimpfungen  
Gegen manche Krankheiten impft man sich am besten zum 
 ersten Mal in deinem Alter. Heisst also: Vor solchen Krankhei­
ten bist du wahrscheinlich noch nicht geschützt. 

Auffrischimpfung  
Viele Impfungen aus der Kindheit verlieren mit der Zeit ihre 
Wirkung. Um weiter gut geschützt zu sein, solltest du eine 
Auffrischimpfung machen.  

Checkliste-Impfungen  
Gegen Krankheiten dieser Kategorie solltest du bereits ge­
schützt sein. Entweder weil du als Kind geimpft worden bist 
und dir die Impfung lebenslangen Schutz bietet oder weil du 
die Krankheit schon hattest.

Impfungen in speziellen Situationen  
Gewisse Impfungen sind nur für bestimmte Situationen emp­
fohlen und im Einzelfall zu prüfen. Der Arzt oder die Ärztin 
kann dir erklären, ob die folgenden Impfungen für dich sinnvoll 
sind:
­ Reiseimpfungen
­ Zecken­Impfung
­ Impfungen bei Gesundheitsproblemen 

–  Ergänzende Impfungen für den persönlichen Schutz.

Auf den nächsten Karten findest du mehr Informationen zu 
den einzelnen Krankheiten und Impfungen.

Was gibt es für  
Impfungen?



Du hast Schmetterlinge im Bauch und trägst ein rosarote 
Brille – verliebt sein ist schön..! Vielleicht hast du auch schon 
daran gedacht, später einmal Sex zu haben. Gegen zwei 
Infektionen, die bei sexuellen Kontakten übertragen werden, 
kannst du dich mit einer Impfung schützen.
Also: Am besten impfst du dich vor dem ersten Geschlechts­
verkehr.

Erstimpfungen:  

Darum sind sie wichtig



Die humane Papillomaviren (HPV) lösen Genitalwar­

zen, Gebärmutterhalskrebs und andere K
rebserkran­

kungen aus. HPV sind im Intimbereich und werden 

bei sexuellen Handlungen übertragen. Wenn du dich 

impfst, bist du vor den häufigsten und gefährlichsten 

HPV­Typen geschützt.

Hepatitis B verbreitet sich über sexuelle Kontakte 

oder über das Blut, zum Beispiel wenn Nadeln fürs 

Tätowieren oder Piercen wiederverwendet werden. 

Nach einer Ansteckung kann sich die Lebe
r entzün­

den. Zu den typischen Symptomen gehören Müdigkeit, 

Fieber, Übelkeit und Gelbsucht. Wenn eine Hepatitis 

B lange anhält, führt sie unter Umstanden zu einer 

Leberzirrhose (Schrumpfleber) oder Leberkrebs.

Was du auch wissen musst: Es gibt nicht gegen alle
 

Krankheiten eine Impfung. Deshalb gilt: Vor HIV/AIDS 

und anderen sexuell übertragbaren Infektionen 

schützt du dich am besten mit Kondomen.

Und impfen hilft nicht bei allen HPV­Typen und Arten 

von Gebärmutterhalskrebs. Frauen sollten
 sich ab den 

ersten sexuellen Erfahrungen
 regelmässig gynäkolo­

gisch untersuchen lassen.

Erstimpfungen:  

  Darum geht’s



Auffrischimpfung: 
Darum ist sie wichtig

Du spielst Fussball, fällst hin und dein Knie blutet: Ist 

 deine letzte Impfung zu lange her und Dreck in deiner 

Wunde, infizierst du dich möglicherweise mit Wundstarr­

krampf.



Mit einer Auffrischimpfung kannst du dich gegen d
iese 

drei Krankheiten schützen:

Wundstarrkrampf (Tetanus) ist eine Infektio
nskrank­

heit, die schmerzhafte Krämpfe auslöst und oft zum 

Tod führt.

Keuchhusten ist für Jugendliche lästig. Babys hi
ngegen 

können durch den schweren Husten einen Atemstillstand 

erleiden und daran sterben. W
enn du geimpft bist, 

schützt du auch Säuglinge.

Diphtherie ist eine schwere Erkrankung der Atemwege. 

Weil fast alle Menschen geimpft sind, kommt sie in der 

Schweiz nicht mehr vor. Impfen sich jedoch nicht mehr 

so viele, kann sich die Krankheit wieder ausbreiten.

Auffrischimpfung: 
  Darum geht’s

Die Auffrischimpfung gegen Diphtherie, Wundstarr-

krampf und Keuchhusten kannst du auf einmal machen 

(Kombinationsimpfung). Sie ist empfohlen im Alter von 

11 bis 15 Jahren und danach wieder mit 25 Jahren.



Checkliste-Impfungen:  

Vor diesen Krankheiten sollt
est  

du bereits geschützt sein

Frag deine Eltern, ob du gegen folgende Krank­

heiten geimpft bist oder ob du sie hattest. Falls 

eines von beiden zutrifft, kannst du jew
eils ein 

Häkchen machen. Falls nicht, empfehlen wir dir 

eine Impfung.

Masern sind sehr ansteckend.
 Zu den Anzeichen 

zählen Fieber, Schnupfen, Husten, Hautausschlag 

und entzündete Augen. Die Krankheit führt 

fallweise zu einer Mittelohrentzündung, Lungen­

entzündung oder selten sogar zu 
einer Hirnent­

zündung.

Mumps befällt die Speicheldrüsen. Vereinzelt 

können eine Gehörlosigkeit und eine Hirnhaut­ 

oder Hodenentzündung auftreten.

Röteln sind gefährlich während der Schwanger­

schaft. Denn wird die Mutter angesteckt, ent­

stehen beim ungeborenen Kind unter Umständen 

Fehlbildungen.

Die Kombinationsimpfung (MMR) schützt gegen 

Masern, Mumps und Röteln gleichzeitig. Sie wird 

zwei Mal gemacht.

◊
◊

◊



Kinde
rlähm

ung 
 

(Polio
) kan

n zu 
blei­

bend
en Lä

hmunge
n 

oder 
zum Tod 

führe
n. 

Dank d
er Im

pfung
 erkr

anken
 

weltweit im
mer wenige

r Mensch
en 

daran
. Trot

zdem
 ist e

s wichtig
, dass

 Kind
er 

weiter
hin g

eimpft w
erden

, dam
it es 

nicht
 zu e

iner 

neuen
 Ausbre

itung
 kom

mt.

Bei W
indpo

cken
 best

eht e
ine h

ohe A
nstec

kung
s­

gefah
r. Fas

t alle
 Kind

er ha
ben s

ie un
d sind

 dana
ch 

ihr L
eben

 lang
 gesc

hütz
t. Meist v

erläu
ft die

 

Krank
heit b

ei ihn
en oh

ne Pr
oblem

e. Fü
r Jug

endli­

che u
nd Er

wachse
ne ist

 sie a
ber g

efähr
lich, 

weil 

sie m
anchm

al sch
werwiegen

de Ko
mplikat

ionen
 

auslö
st. W

er die
 Windpo

cken 
als K

ind n
icht h

atte, 

sollte
 sich 

im Alter v
on 11

 bis 1
5 Jah

ren im
pfen 

lasse
n.

Checkliste-Impfungen:  

Vor diesen Krankheiten sollt
est  

du bereits geschützt sein
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Sonnencreme, Fotoapparat und Impfungen: Wenn du 

verreist, lauern in der Savanne neben dem Löwen auch 

Krankheiten. Daher: eine Kamera für die wilden Tiere, 

Impfungen zu deinem Schutz.

Impfungen in speziellen Situa
tionen: 

Ich verreise – was ist zu beachten?



Impfungen in speziellen Situa
tionen: 

Ich verreise – was ist zu beachten?

Hepatitis A (Leberentzündung), Gelbfieber, Tollwut, 

Meningitis oder Japanische Enz
ephalitis (Hirnentzün­

dung): Bist du nicht ausreiche
nd geschützt, kannst 

du dich in einigen Ländern m
it Krankheiten anstecken. 

Wenn du eine Reise ins ferne Ausland planst, gibt dir 

dein Arzt oder eine Reisemedizinerin gerne Tipps. Am 

besten hast du gleich dein Im
pfbüchlein dabei.

Denk daran, dich früh genug zu informieren, denn einige 

Impfungen muss man schon Wochen im Voraus machen. 

So kannst du deine Reise unbeschwert geniessen!



Zecken können verschiedene Krankheiten übertra­
gen. Dazu gehört die Frühsommer-Meningoenzepha-
litis (FSME). Sie kommt in verschiedenen Regionen der 
Schweiz vor. Welche das sind, siehst du auf der Karte 
oder unter www.fsme­schweiz.ch. Wenn du dich in diesen 
Gebieten aufhältst, ist es sinnvoll, dich mit einer Impfung 
zu schützen.

Impfungen in speziellen Situa
tionen: 

die Zecken-Impfung



Impfungen in  
speziellen Situationen

Wie ist es bei Gesundheitsproblemen?

Wenn du eine chronische Krankheit hast oder 

dein Immunsystem geschwächt ist, können weitere 

Impfungen Sinn machen – z. B. die Grippe­ oder 

die Pneumokokken­Impfung. 

Ergänzende Impfungen

Je nachdem bietet sich eine ergänzende 
 

Impfung an, wenn du dich gegen eine selten
e, 

aber  schwere Krankheit schützen möchtest.  

Zu denken ist etwa an Meningokokken.

Sowohl zu solchen ergänzenden w
ie auch zu 

 Impfungen bei Gesundheitsproblemen berätst  

du dich am besten mit deinen Eltern und  

einem Arzt / einer Ärztin.



Ist Impfen gefährlich?

Wie jedes Medikament kann auch ein Impfstoff unerwünsch­

te Nebenwirkungen haben. Diese treten jedoch viel seltener 

auf als Komplikationen aufgrund der Krankheiten. Nach einer 

Impfung entsteht an der Einstichstelle ab und 
zu eine Rötung 

oder Schwellung. Die Einstichstelle schmerzt unter Umständen 

ein paar Tage. In einzelnen Fällen kommt es zudem zu Symp­

tomen wie Fieber, Gelenkschmerzen oder Unwohlsein. Weitere 

unerwünschte Nebenwirkungen sind aber äusserst selten.

Bei einem gesundheitlichen Problem nach einer Impfung 

sollte ein Arzt oder eine Ärztin kontaktiert werden.



Wenn bloss die Spritz
e 

nicht wäre..!

Klar, ein Nadelstich ist nicht angenehm, aber er dauert nur kurz und schützt dich lange! Wenn du dir Sorgen machst: Sprich mit deinem Arzt oder deiner Ärztin.



Wo findest du weitere 

Informationen?

Bei deinen Eltern und Fr
eunden

Tausch dich mit deinen Eltern oder Freu
nden  

aus. Was denken sie? Was denkst du?

Bei deinem Arzt oder deiner Ärztin

Wenn du Fragen hast, weiss dein Arzt oder  

deine Ärztin Rat. Sie helfen dir gerne weiter.

Im elektronischen Impfbüchlein

Lass dir in der Arztpraxis oder in der Apotheke ein elektroni­

sches Impfbüchlein erstellen. So hast du immer den Überblick 

über deine Impfungen und weisst, wann welche fällig ist. 

Mehr unter www.meineimpfungen.ch oder myViavac im App 

Store / Google Play Store.

Im Netz
Im Web gibt es verschiedene w

eitere Informationsseiten

über das Impfen. Wir empfehlen dir:

www.sichimpfen.ch www.fsme­schweiz.ch

www.safetravel.ch www.infovac.ch

Bei Spiel und Spass

Auf der Webseite www.sichimpfen.ch/quiz  

findest du ein Quiz zum Thema. 



© Bundesamt für Gesundheit (BAG)

Herausgeber: 
Bundesamt für Gesundheit

Abteilung Übertragbare Krankheiten
CH­3003 Bern

Publikationszeitpunkt:
September 2015

Diese Publikation erscheint ebenfalls in französischer 
und italienischer Sprache

Bezugsquelle: 
BBL, Vertrieb Bundespublikationen, CH­3003 Bern

www.bundespublikationen.admin.ch
verkauf.zivil@bbl.admin.ch

Bestellnummer: 316.518.d

BAG­Publikationsnummer: 2015­OEG­59

Geimpft!

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Gesundheit BAG


